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Einleitung 

Archivarbeit wirkt auf Außenstehende manchmal wie die Aufgabe des Sisyphos – jener Figur aus der 

griechischen Mythologie, die dazu verdammt ist, einen Felsbrocken den Berg hinaufzurollen, nur 

um ihn kurz vor dem Gipfel aus den Händen zu verlieren und von vorn beginnen zu müssen. Tat-

sächlich ist auch Archivarbeit niemals vollständig abgeschlossen. Solange Menschen Wert darauf 

legen, ihre Geschichte zu bewahren, werden unaufhörlich neue Unterlagen in die Archive strömen, 

die bewertet, sortiert, geordnet, verzeichnet und für die Nachwelt erhalten werden wollen. Eine 

Arbeit, die auf solche zeitlichen Dimensionen ausgerichtet ist, hat es schwer, jemals zu einem wirk-

lichen Abschluss zu gelangen. In gewissem Sinn bleibt sie stets ein Werk im Übergang. 

Trotzdem kann man sich Archivare als glückliche Menschen vorstellen (zumindest die meisten von 

ihnen). Sie geben sich nicht der Illusion hin, ihre Arbeit jemals abschließen zu können, und eigentlich 

wollen sie das auch gar nicht. Archivare akzeptieren die Endlosigkeit ihrer Aufgabe nicht nur, sie 

sehen sogar einen besonderen Reiz darin, den Spagat zwischen der Ewigkeit, für die sie ihre Infor-

mationen sammeln, und der Gegenwart, in der sie sie bereitstellen möchten, zu meistern. Daher 

haben sie keine Scheu vor vorläufigen Ergebnissen. 

Ein solches vorläufiges Ergebnis liegt vor Ihnen: die Übersicht über die Bestände des Stadtarchivs 

Kaufbeuren, wie sie sich heute darstellt. Ob diese Übersicht in fünf, in zehn, in zwanzig oder gar in 

hundert Jahren in der vorliegenden Form noch volle Gültigkeit für sich beanspruchen kann, bleibt 

abzuwarten. Aber jetzt, in der Gegenwart, bietet sie den Wegweiser durch das Dickicht des städti-

schen Kaufbeurer Archivguts, den es bislang noch nicht gab. Grundlage bildet die umfassende Neu-

gliederung der Bestandsstrukturen, die Anfang 2023 angestoßen wurde und auch jetzt noch im 

Gange ist. 

Es bleibt also viel zu tun. Doch wie man im Allgäu sagt: „Land it luck!“ Dem ist nichts hinzuzufügen. 

 

Kaufbeuren, im September 2024 

 

Dr. Peter Keller 

Stadtarchivar 
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Bestandsgruppen des 
Stadtarchivs (Tektonik) 

Klassifizierung Bestandsgruppe Beschreibung 

Archivgut  
städtischer  
Provenienz 

A Reichsstadt Kaufbeuren 
Historische Überlieferung der Reichsstadt 
Kaufbeuren. 

B Stadt Kaufbeuren ab 1802 
Historische Überlieferung der Stadt Kauf-
beuren seit der Mediatisierung im Jahr 
1802. 

C 
Hospitalstiftung zum Heiligen 
Geist 

Historische Überlieferung der Hospitalstif-
tung zum Heiligen Geist. 

G Gemeindearchive 
Historische Überlieferung der Gemeinden 
Hirschzell, Kemnat und Oberbeuren bis zur 
Eingemeindung im Jahr 1972. 

Archivgut  
nicht-städtischer  
Provenienz 

M Militärische Einrichtungen 
Historische Überlieferung der in Kaufbeu-
ren ansässigen militärischen Einrichtungen. 

N Nachlässe 
Historische Überlieferung von Einzelperso-
nen und Familien aus Kaufbeuren. 

P 
Parteien, Verbände, Vereine,  

Feuerwehren 

Historische Überlieferung von Parteien, 
Verbänden, Vereinen, Feuerwehren und 
anderen Vereinigungen aus Kaufbeuren. 

R Wirtschaftsarchive 
Historische Überlieferung der Handwerks-
zünfte sowie öffentlicher und privater Un-
ternehmen aus Kaufbeuren. 

Archivische  
Sammlungen  

S 
Chroniken, historische Dokumen-
tationen, historiographische Dar-
stellungen 

Archivgut, bei dem sachthematische As-
pekte oder die materielle Beschaffenheit 
und nicht die Provenienz (=Herkunft) im 
Vordergrund stehen. 

T 
Autographen, Alltagsaufzeichnun-
gen, künstlerische und akademi-
sche Schriften 

U Drucke und Plakate 

V Karten und Pläne 

W Musikalien 

Y Audiovisuelle Medien 

Z Zeitungen 

Archivbibliothek Keiner Bestandsgruppe zugehörig. Buchbestand des Stadtarchivs Kaufbeuren 
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Archivgut städtischer 
Provenienz 

Das im Stadtarchiv Kaufbeuren verwahrte Archivgut städtischer Provenienz umfasst die historische 

Überlieferung der verschiedenen kommunalen oder kommunal dominierten Verwaltungen, die auf 

dem Gebiet der heutigen Stadt Kaufbeuren tätig waren oder sind. Konkret handelt es sich um fol-

gende Bestandsgruppen: 

A Reichsstadt Kaufbeuren 

B Stadt Kaufbeuren ab 1802 

C Hospitalstiftung zum Heiligen Geist 

G Gemeindearchive 

A Reichsstadt Kaufbeuren 

Die Bestandsgruppe A umfasst die historische Überlieferung der Reichsstadt Kaufbeuren. Sie glie-

dert sich in folgende Bestände: 

A 1 Reichsstädtische Urkunden 

A 2 Reichsstädtische Rats- und Amtsprotokolle 

A 3 Reichsstädtische Akten 

A 4 Reichsstädtische Jahresrechnungen 

Nach der Mediatisierung Kaufbeuren gingen große Teile des einst vorbildlich geführten reichsstäd-

tischen Archivs verloren. Glaubwürdige Schätzungen belaufen sich auf Verlustraten in Höhe von 90 

bis 95 Prozent des ehemals verfügbaren Schriftgutes. Kompensiert werden können diese Einbußen 

in Teilen durch die historische Überlieferung der Hospitalstiftung zum Heiligen Geist (Bestands-

gruppe C) sowie durch zeitgenössische Chroniken (Bestand S 1). 
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B Stadt Kaufbeuren ab 1802 

Die Bestandsgruppe B ist die größte und wichtigste im Stadtarchiv Kaufbeuren. Sie umfasst die his-

torische Überlieferung der Stadtverwaltung Kaufbeuren seit der Mediatisierung im Jahr 1802 bis in 

die jüngere Vergangenheit. Folgende Bestände sind ihr zugeordnet: 

Protokolle: 

B 1 Stadtrats-, Magistrats- und  

Ausschussprotokolle 
 

Städtische Sach- und Personalakten: 

B 2 I Sachakten: Erste Serie (bis 1945) 

B 2 II Sachakten: Zweite Serie (ab 1945) 

B 3 Personalakten 
 

Einwohnerbezogene Unterlagen: 

B 4 Personenstandsregister und -akten 

B 5 Bürger- und Heimatrechts,  

Verehlichungs- und Aufenthaltsakten 

B 6  Familienstandsbögen 

B 7 Zuzugsgenehmigungen 

B 8 Einbürgerungsakten 

B 9  Ausländerakten 

B 10 Lastenausgleichsakten 

B 11 Sozialhilfeakten 

B 12 Beistandschaftsakten 

B 13  Vormundschaftsakten 
 

Steuer-, Gewerbe- und Liegenschaftsakten: 

B 20  Grundsteuerakten 

B 21  Gewerbesteuerakten 

B 22 Gewerbe- und Gaststättenkonzessionen 

B 24 Liegenschaftsakten (Hausakten) 

Haushalts- und Finanzunterlagen: 

B 30  Haushaltsunterlagen 

B 31 Kassen- und Rechnungsunterlagen 

B 32 Rechnungsunterlagen städtischer Fonds 
 

Urkunden: 

B 98  Stadtbeteiligte Urkunden 

B 99  Veränderungsnachweise 
 

Verwaltungskarteien: 

B 990a Meldekartei Kaufbeuren 

B 990b  Meldekartei Oberbeuren 

B 990c  Meldekartei Hirschzell 

B 991a  Invalidenversicherungskartei 

B 991b Krankenversicherungskartei 

B 991c Rentenversicherungskartei (Arbeiter) 

B 991d Rentenversicherungskartei (Angestellte) 

B 992 Flüchtlingskartei 

B 993  Vertriebenenkartei 

B 994  Fremdarbeiterkartei 

B 995  Wohnungskartei 

B 996  Arbeiterkartei der Dynamit AG 

B 997 Gefallenenkartei (2. Weltkrieg) 

B 998  Gewerbekartei Neugablonz 

B 999  Häuserkartei Neugablonz 

B 1000 Vereinskartei Neugablonz 

B 1001 Religionskartei Neugablonz 

B 1002  Sozialamtskartei 

 B 1003 Ausländerkartei Hirschzell 

Die Unterlagen der Bestandsgruppe B unterliegen zum Teil noch den archivischen Schutzfristen und 

sind für die Öffentlichkeit daher nicht oder nur eingeschränkt zugänglich. Dies gilt insbesondere für 

die Personalakten der Stadtverwaltung, die einwohnerbezogenen Unterlagen, die Steuer- und Kon-

zessionsakten sowie für die Verwaltungskarteien. 

Baugenehmigungsakten zu Häusern in der Stadt Kaufbeuren werden nicht im Stadtarchiv, sondern 

in der Registratur aufbewahrt. 
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C Hospitalstiftung zum Heiligen Geist 

Die 1249 gegründete Hospitalstiftung zum Heiligen Geist gehört zu den ältesten Einrichtungen in 

der Stadt Kaufbeuren. Ihre historische Überlieferung befindet sich in der Bestandsgruppe C und um-

fasst folgende Bestände: 

C 1 Spitalurkunden 

C 2 Spitalakten und -bände 

C 3 Spitalrechnungen 

Die Geschichte der Hospitalstiftung zum Heiligen Geist ist eng mit der der Stadt Kaufbeuren verbun-

den. Anders als das reichsstädtische Archiv (Bestandsgruppe A) überlebten die Unterlagen der Spi-

talverwaltung die Mediatisierung aber ohne größere Einbußen. Sie können die Verluste der älteren 

städtischen Überlieferung in gewissen Teilen kompensieren. 

G Gemeindearchive 

Im Jahr 1972 wurden die vormals eigenständigen Gemeinden Hirschzell, Kemnat und Oberbeuren 

nach Kaufbeuren eingemeindet. Ihre historische Überlieferung ging auf das Stadtarchiv Kaufbeuren 

über und bildet dort die folgenden Bestände: 

G 1 Gemeinde Hirschzell 

G 2 Gemeinde Kemnat 

G 3 Gemeinde Oberbeuren 

Die Personenstandsunterlagen und Meldekarteien der Gemeinden wurden selektiert und den ent-

sprechenden Beständen der Bestandsgruppe B zugeteilt. 
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Archivgut nicht-städtischer 
Provenienz 

Das im Stadtarchiv Kaufbeuren verwahrte Archivgut nicht-städtischer Provenienz umfasst die histo-

rische Überlieferung verschiedener nicht-städtischer Behörden, von Privatpersonen und Familien, 

privatrechtlichen Zusammenschlüssen sowie von Unternehmen und wirtschaftlichen Vereinigun-

gen. Im Einzelnen handelt es sich um folgende Bestandsgruppen: 

M Militärische Einrichtungen 

N Nachlässe 

P Parteien, Verbände, Vereine, Feuerwehren 

R Wirtschaftsarchive 

M Militärische Einrichtungen 

Die Bestandsgruppe M umfasst die historische Überlieferung der in Kaufbeuren ansässigen militäri-

schen Einrichtungen. Derzeit ist der Bestandsgruppe M nur ein einziger Bestand zugeordnet: 

M 1 Technische Schule der Luftwaffe 1 

Die Unterlagen der Bestandsgruppe M unterliegen zum Teil noch den archivischen Schutzfristen 

und sind für die Öffentlichkeit daher nur eingeschränkt zugänglich. 

N Nachlässe 

Die Bestandsgruppe N vereint die Nachlässe und Nachlasssplitter verschiedener Familien und Ein-

zelpersonen mit Bezug zu Kaufbeuren. Aktuell gehören ihr folgende Bestände an: 

B 

N 3  Bopp, Familie 

N 12  Brandt, Erich 

E 

N 5  Egelhofer, Ludwig Georg 

N 21  Espermüller, Familie 
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F 

N 10  Faltlhauser, Valentin 

G 

N 17  Glöggler, Robert 

N 22  Goldmann, Alfred 

N 13  Goldmann, Karl 

H 

N 23  Haffner, Carl 

N 19  Halbig, Bruno 

K 

N 2  Kauzmann, Paul 

N 7  Klotz, Ferdinand 

N 8  Kraus, Jürgen 

N 11 Kreuter, Anton 

N 9  Kurka, Rudolf 

M 

N 6  Mainer, Otto 

N 15  Moosmang, Familie 

S 

N 4  Schaber, Lukas 

N 18 Scheffler, Marie 

N 14 Schleifer, Luitpold 

N 1  Smiglarski, Stefan 

N 25  Spies, Johann 

W 

N 16 Wachter, Familie 

N 20 Wiebel, Richard 

N 24 Wondrak, Oswald 

Ein Teil der Nachlässe unterliegt Benutzungsbeschränkungen und kann daher nicht oder nur ein-

schränkt zur Einsichtnahme vorgelegt werden.  

P Parteien, Verbände, Vereine, 
Feuerwehren 

In der Bestandsgruppe P findet sich das historische Schriftgut verschiedener Parteien, Verbände, 

Vereine und Freiwilligen Feuerwehren aus Kaufbeuren und seinen heutigen Ortsteilen. Folgende 

Bestände sind ihr derzeit zugeordnet: 

0–9 

P 12  20er-Vereinigung  

P 9  3er-Vereinigung  

A 

P 27 Altertumsverein 

P 11  Altveteranenverein 

P 13  Arbeiter-Krankenunterstützungsverein 

B 

P 4 Bauernhausgesellschaft 

P 25  Bayerischer Kriegerbund 

P 16  Begräbnisverein 

P 17  Bezirks-Feuerwehrverband  

Kaufbeuren-Stadt 

P 6 Bienenzuchtverein Kaufbeuren 

P 28  Bürgerverein  

C 

P 23  Chor- und Orchesterverein 

F 

P 22 Fliegerhorstchor 

P 5 Frauen- und Jungfrauenverein zur  

Unterstützung bayerischer Krieger 

P 2 Freiwillige Feuerwehr Kaufbeuren 
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G 

P 20  Gewerbe-Unterstützungsverein 

K 

P 14  Konsumverein 

L 

P 18  Leseverein in der Rose 

P 30  Liederkranz 

N 

P 8  Naturfreunde 

P 3 NSDAP und Gliederungen 

O 

P 19  Organisationsausschüsse des  

VIII. Schwäbisch-Bayerischen  

Sängerbundfests 

P 24  Ortsverein der Gemeindebeamten 

P 

P 29  Pavilliongesellschaft 

R 

P 21  Rotes Kreuz 

S 

P 32  Sängerbund 

P 15  Schellenkäppchengesellschaft 

P 26  SPD-Ortsverein Neugablonz 

V 

P 7 Verband der Heimkehrer 

P 1 Verein für ambulante Krankenpflege 

P 10  Veteranen- und Kriegerverein 

Ebenso wie die Bestände der Bestandsgruppe N unterliegen auch die der Bestandsgruppe P zum Teil 

noch den archivischen Sperrfristen und sind für die Öffentlichkeit nur eingeschränkt einsehbar. Eine 

ergänzende Überlieferung zur Geschichte der Kaufbeurer Parteien, Verbänden, Vereinen und Feu-

erwehren findet sich im Bestand S 6. 

R Wirtschaftsarchive 

Die Bestandsgruppe R enthält die historische Überlieferungen verschiedener Kaufbeurer Unterneh-

men und wirtschaftlicher Vereinigungen. Aktuell gehören ihr folgende Bestände an: 

R 1 Firma Momm AG 

R 2 Vereinigte Kunstanstalten AG 

R 3 Zunft- und Handwerksarchive 

Die Bestände der Bestandsgruppe R sind komplett erschlossen und einsehbar. Weitere Unterlagen 

zu Kaufbeurer Wirtschaftsgeschichte finden sich unter anderem im Bestand S 4. 
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Archivische Sammlungen 

Die archivischen Sammlungen vereinen die nicht-provenienzgebundenen Bestände des Stadtar-

chivs Kaufbeuren. Folgende Bestandsgruppen fallen darunter: 

S Chroniken, historische Sammlungen, historiographische Darstellungen 

T Autographen, Alltagsaufzeichnungen, künstlerische und akademische Schriften 

U Plakate und Drucke 

V Karten und Pläne 

W Musikalien 

Y Audiovisuelle Medien 

Z Zeitungen 

S Chroniken, historische Dokumentationen, 
historiographische Darstellungen 

Die Bestandsgruppe S umfasst Aufzeichnungen, Darstellungen und Sammlungen, die Erinnerung 

stiften sollen, also bereits zu ihrer Entstehungszeit bewusst für die Nutzung durch die Nachwelt an-

gelegt wurden. Außerdem findet sich hier jenes unvermeidliche Streugut, das mengenmäßig zu ge-

ringfügig ist, um eigene Bestände zu bilden, andererseits aber zu wertvoll, um es zu entsorgen. Es 

ist in den historischen Dokumentationen gebündelt. Folgende Bestände bilden die Bestands-

gruppe S: 

S 1 Chroniken 

S 2 Sammlung Georg Kopp: 

S 2a Abteilung Stadtgeschichte 

S 2b Abteilung Personengeschichte 

S 2c Abteilung Ortschaften im Landkreis Kaufbeuren 

S 2d Abteilung Städte in Schwaben 

S 2e Abteilung Ortschaften in Schwaben 

S 2f Abteilung Erster und Zweiter Weltkrieg 

S 2g Abteilung Chronik 1929–1945 

S 2h Abteilung Tage der Geschichte 

S 3 Heimatbuch Kaufbeuren 

S 4 Stadtgeschichtliche Dokumentation 

S 5 Personengeschichtliche Dokumentation 

S 6 Dokumentation zur Geschichte von Parteien, Verbänden, Vereinen und Feuerwehren 
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T Autographen, Alltagsaufzeichnungen, 
künstlerische und akademische Schriften  

Die Bestandsgruppe T enthält verschiedene amtliche, private, wissenschaftliche und künstlerische 

Dokumente und Niederschriften. Anders als die Unterlagen der Bestandsgruppe S wurden die der 

Bestandsgruppe T nicht von vornherein angelegt, um historische Erinnerung zu stiften. Ein großer 

Teil von ihnen entstand im Alltagsgebrauch und sollte keinen über die Gegenwart hinausreichenden 

oder zumindest keinen bleibenden Zweck erfüllen. Diese Bestände sind in der Bestandsgruppe T 

versammelt: 

T 1 Autographen 

T 2  Alben und Gästebücher 

T 3  Kochbücher, Kochrezepte und Speisekarten 

T 4  Medizinische Ratgeber und Rezepte 

T 5  Gedichte und Liedtexte 

T 6  Wanderbücher und Reisebeschreibungen 

T 7  Theaterstücke und andere dramatische Texte 

T 8  Akademische Manuskripte 

T 9  Katasterblätter 

T 10  Nicht-städtische Urkunden 

T 11  Kennkartenanträge (Stadt Kaufbeuren) 

T 12  Kennkartenanträge (Landkreis Kaufbeuren) 

T 13  Gefallenen- und Vermisstenanzeigen 

U Plakate und Drucke 

In der Bestandsgruppe U finden sich Plakate und andere Druckerzeugnisse. Folgende Bestände ge-

hören ihr an: 

U 1  Plakate 

U 2  Druckschriften 

U 3  Sterbebilder 

U 4  Theaterzettel 

U 5  Wehrmachtberichte 

U 6 Reklamemarken und Etiketten 

U 7 Faltblätter und Flyer 

Die Bestände der Bestandsgruppe U unterliegen keinen Schutzfristen. Sofern keine konservatori-

schen Gründe dagegensprechen, stehen sie in vollem Umfang für die Nutzung zur Verfügung. 
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V Karten und Pläne 

Die Bestandsgruppe V beinhaltet die Karten- und Plansammlung des Stadtarchivs Kaufbeuren. Die 

Bestandsgruppe V ist im Aufbau begriffen und noch nicht in Bestände untergliedert. Sie soll alte 

Landkarten und Stadtpläne sowie historische Risse und Baupläne einzelner Gebäude in Kaufbeuren 

und seinen heutigen Ortsteilen umfassen. 

Pläne, Risse und andere Unterlagen zu heute bestehenden Häusern befinden sich nicht im Stadtar-

chiv, sondern in der Registratur. 

W Musikalien 

Die Musikaliensammlung des Stadtarchivs Kaufbeuren umfasst handschriftliche und gedruckte Nie-

derschriften (Notationen, Periochen, Textbücher usw.) zu Musikstücken unterschiedlicher Kompo-

nisten und Stilrichtungen. Der zeitliche Schwerpunkt liegt auf dem 19. Jahrhundert. 

Die Sammlung kann über den Online-Katalog des Répertoire International des Sources Musicales 

(RISM) recherchiert werden. Das RISM-Sigel für das Stadtarchiv Kaufbeuren lautet D-KFs: 

https://rism.info/de/. 

Y Audiovisuelle Medien 

Die Bestandsgruppe Y versammelt die im Stadtarchiv aufbewahrten audiovisuellen Medien. Fol-

gende Bestände gehören ihr an: 

Y 1 Bilder- und Fotosammlung 

Y 2 Tonsammlung 

Y 3 Filmsammlung 

Aus konservatorischen, technischen und urheberrechtlichen Gründen sind die Bestände der Be-

standsgruppe Y für die Öffentlichkeit nur in Teilen zugänglich. 

https://rism.info/de/
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Z Zeitungen 

Das Stadtarchiv Kaufbeuren verfügt über eine umfangreiche Sammlung Kaufbeurer und anderer 

Allgäuer und schwäbischer Zeitungen. Zur Zeitungssammlung gehören: 

Lokale Zeitungen: 

Kaufbeurisches Intelligenzblatt [1805–1807] 

Intelligenzblatt der Königlich bayerischen Stadt Kaufbeuren [1807–1838] 

Wochenblatt der Stadt Kaufbeuren [1839–1851] 

Kaufbeurer Wochenblatt [1851–1863] 

Kaufbeurer Anzeigeblatt [1863–1919] 

Kaufbeurer Tagblatt [1879–1905] 

Kaufbeurer Volkszeitung [1905–1933] 

Allgäuer Nationalzeitung [1933–1934] 

Kaufbeurer Neueste Nachrichten [1933] 

Kaufbeurer (National-)Zeitung [1934–1944] 

Neue Kaufbeurer Zeitung [1950, 1965–1968] 

Der Allgäuer (Regionalausgabe Kaufbeuren) [1945–1967] 

Allgäuer Zeitung (Regionalausgabe Kaufbeuren) [seit 1968] 

 

Regionale Zeitungen: 

Allgäuer Volkswacht [1919–1920] 

Schwäbische Volkswacht [1920–1921] 

Allgäuer Frauenzeitung [1925–1930] 

Schwäbische Volkszeitung [1929, 1932] 

Schwäbische Zeitung [1946] 

Kreisbote [seit 1990] 

Der Zeitungsbestand unterliegt keinen Benutzungsbeschränkungen. Er stellt für alle Recherchen zur 

Kaufbeurer und Allgäuer Geschichte seit dem beginnenden 19. Jahrhundert eine wertvolle Ergän-

zung dar.
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Archivbibliothek 

Die Archivbibliothek vereint Literatur zur Allgäuer und Kaufbeurer Geschichte, zur bayerischen, 

deutschen und zur Weltgeschichte sowie zum Archivwesen. Als Präsenzbibliothek ermöglicht sie die 

Nutzung vor Ort im Lesesaal des Stadtarchivs. Der Buchbestand der Archivbibliothek kann über den 

OPAC der Stadtbücherei recherchiert werden: https://buch.kaufbeuren.de/webOPACClient.  

 

 

https://buch.kaufbeuren.de/webOPACClient

